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Nun ist er also da, der „Tag der Amateure“. Ich habe bereits in den
letzten beiden Ausgaben beschrieben was es mit dem Tag auf sich hat
und Werbung dafür gemacht. Ob wir heute mehr Menschen als sonst
auf der „Sportstätte Josef Ring“ begrüßen dürfen, weiß ich zum
Zeitpunkt, an dem ich diese Zielen hier schreibe, natürlich nicht. Ich
hoffe es einfach, damit möglichst viele dem Amateurfußball, aber auch
dem Amateursport allgemein, die Ehre erweisen. 140 Vereine und
Spielgemeinschaften, inklusive unserer, haben sich (Stand 07.10.21) zu
diesem Tag angemeldet. Hochgerechnet auf alle Vereine in Deutschland
sicher noch ausbaufähig, aber allemal beachtenswert. Aus dem
direkten Umfeld macht kein anderer Verein mit, doch geht ein Gruß
raus an die die SG Echtersbach-Biersdorf, die sich auch für den
heutigen Tag in die Teilnehmerliste eingetragen haben. Damit sind
unsere und deren SG die stolzen Eifel-Vertreter des heutigen Tages.

Wie in der Werbung offline, als auch in den sozialen Medien, haben wir
uns zwei Dinge einfallen lassen. Erstens beträgt der Eintritt nicht wie
üblich zwei Euro, sondern drei. Dieser Euro mehr jedes Einzelnen fließt
in das Sparschwein, um die Charcot Stiftung für ALS-Forschung zu
unterstützen. Inzwischen weiß es sicherlich fast jeder, aber trotzdem
sei nochmal gesagt, dass diese Idee nicht von ungefähr kommt. Ein
Spieler unserer SG ist an dieser unheilbaren Krankheit erkrankt und hat
auch selbst viel Solidarität erfahren, als er sich höchstpersönlich für die
Stiftung stark machte. Gerne sind wir als SG weiterhin dabei und
wünschen dir, lieber Christoph, auf dem weiteren Weg nur das Beste.

Als Bonbon des heutigen Tages huldigen wir der Stadionwurst. Das ist
sicher nichts für den Vegetarier und deshalb bitte ich um
Entschuldigung, dass wir keine pflanzliche Wurst anbieten. Doch gehört
die Stadionwurst bei einem Besuch im Stadion/auf dem Sportplatz
einfach dazu. Kühle Getränke (bald auch wieder heiße) gibt es ohnehin
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immer. Doch habe ich es schon erlebt, dass auf Sportplätzenmanchmal
gar nichts zu essen verkauft wird. So geht das nicht. Bei der SG seid ihr
gut aufgehoben. Wer also zwei Würstchen auf einmal kauft, bekommt
ein Getränk kostenfrei dazu. Wenn das mal kein Wort ist!

Was passt zu einem solchen Tag besser, als auch noch ein interessantes
Spiel verfolgen zu können? Der Sieg gegen Nohn ließ unsere
Mannschaft endlich noch einmal durchatmen. Aber frei durchatmen
kann man bei weitem noch nicht. Mit sieben Punkten steht man zwar
etwas besser da als unser heutiger Gast aus dem Kylltal mit fünf
Zählern. Doch muss man niemandem erklären, dass es für beide
Mannschaften um viel geht. Für unsere Erste darum, sich vorerst leicht
von der Abstiegsregion zu entfernen, für unsere Gäste um den direkten
Anschluss ans untere Mittelfeld. Nun erwartet man gerade bei solchen
Begegnungen keinen spielerischen Leckerbissen. Den muss es aber
auch nicht geben. Ich für meinen Teil möchte unsere Mannschaft
einfach nur punkten sehen und das im besten Fall dreifach. Für den
schönen, ansehnlichen Fußball sind in dieser Saison andere Teams
zuständig. Hoffen wir, dass Trainer Sebastian Stolz aus einem gefüllten
Kader zurückgreifen kann. Denn die Verletzungsmisere hält weiterhin
an und trägt auch zum momentanen Tabellenplatz bei, wenngleich das
nicht als Entschuldigung dienen soll. Wenn man nach fast jeden Spiel
jedoch ein rotes X mehr hinter die Spielerliste machen kann, treibt
einem das schon den Schweiß in die Augen. Trotzdem bin ich mir auch
in dieser Woche sicher, dass unser Trainer eine Mannschaft auf den
Platz wirft, die mit 100 Prozent Einsatz dabei ist und alles für drei Punkte
geben wird. Hoffen wir, dass unsere Elf am Ende den Platz als Sieger
verlässt.

Schön wäre es natürlich gewesen, wir hätten den heutigen Spieltag mit
einer Partie der Zweiten beginnen können. Die muss jedoch in Nohn
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antreten, geht nach sechs Spielen ohne Niederlage als klarer Favorit ins
Spiel und muss die Pflichtaufgabe lösen, wenn sie sich oben festsetzen
möchte. Das kann und muss auch gelingen, zeigt man in den letzten
Wochen schließlich einen stabileren Eindruck. Persönlich bin ich sogar
etwas beeindruckt, wie sich diese junge und großteils neuformierte
Mannschaft gefunden hat. Dass wir im Laufe der Saison sogar noch
Neuzugänge begrüßen durften, die den Fußballschuh schon an den
Nagel gehängt hatten, ist umso beeindruckender. Vielleicht entwickelt
sich daraus eine Dynamik, die unserer Zweiten und im Hinblick auf die
Entwicklung der Spieler auch unserer Ersten nur gut tun kann.

Den fehlenden Punkten aufgrund der vielen Unentschieden kann man
natürlich immer noch nachtrauern. Doch wenn es gelingt die gute Form
bis zur Winterpause zu halten, steht man bis zum Ende derer gut da.
Wie sagte ein weiser Trainer all die Jahre gerne? „Wenn man oben dran
bleibt, entscheidet sich die Meisterschaft nach der Winterpause.“
Warum? „Weil dann nur noch wenige Spiele zu absolvieren sind und die
Mannschaften, die eine gute Vorbereitung hinlegen, im Vorteil sind.“ Da
sich die D-Klasse von Mitte November an fünf Monate in der
Winterpause befindet, werden Lubczynskis Männer nach den langen
Monaten vielleicht noch ein Wörtchen um die ersten beiden Plätze
mitreden können. Aber bis dahin muss man erst einmal am Ball bleiben
und konstant punkten. Bleiben wir also im Hier und Jetzt.

Lasst uns heute also zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Erstens,
um den „Tag der Amateure“ zu einem schönen Tag machen und
zweitens, um mit tatkräftiger Unterstützung unserer Mannschaft dabei
zu helfen die Punkte in Mehren zu lassen.

Euer Daniel
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SG Mehren - SV Nohn (4:2)
Ganz wichtiger Dreier

Mehren. Aufgrund der letzten Ergebnisse standen wir vor dem
Nachholspiel gegen den SV Nohn bereits unter Druck. Mit einer
Niederlage hätten wir den Anschluss an das untere Mittelfeld etwas
verloren. In den ersten Minuten war schon zu erkennen, dass die
Mannschaft die Zeichen der Zeit erkannt hatte und gewillt war, an
diesem Abend alles in die Waagschale zu werfen, um die Punkte in
Mehren zu behalten.

Von den Spielanteilen war die erste Hälfte zwar ausgeglichen, aber die
zwingenden Chancen konnten wir eindeutig für uns verbuchen. In der
13. Minute wurde Daniel Schmitz über links in die Tiefe geschickt und
Christian Otten konnte die Maßflanke von Daniel aus sechs Metern mit
einem schönen Kopfball ins lange Eck zum 1:0 verwerten.

Im weiteren Verlauf der ersten Hälfte verteidigten wir konzentriert und
mussten eigentlich 2:0 führen, Felix Kolf schob die Kugel allerdings
freistehend aus kurzer Distanz am Tor vorbei, da er etwas
überraschend an den Ball kam und so zu überhastet den Anschluss
suchte. So ging es mit der 1:0 Führung in die Kabinen.

In der Halbzeit mussten wir verletzungsbedingt zweimal wechseln. Für
den angeschlagenen Steven Palm und den Torschützen Christian Otten
kamen Nils Esser und Leon Schüler ins Spiel. Nur sieben Minuten nach
Wiederanpfiff mussten wir den Ausgleich hinnehmen, als Peter
Schröder eine Unsicherheit vom ansonsten souveränen Taleb Zoaeter
ausnutzte und aus vier Metern den Ball ohne Mühe einschieben
konnte. Die anschließende Reaktion unserer Elf war jedoch so wie man
es sich vorstellt. Weiterhin agierten wir griffig und zielstrebig. Nur drei
Minuten nach dem 1:1 konnte Daniel Schmitz mit einem schönen



Schlenzer aus 15 Metern die erneute Führung markieren. In der 66.
Minute erzielte Nils Esser nach schöner Vorabreit von Sven Mohrs das
3:1.

Nach einem üblen Foul an Sven hatte dieser seine Nerven nicht ganz im
Griff und stieß seinen Gegenspieler mit beiden Händen um. Nichts
Schlimmes, aber trotzdem eine Tätlichkeit und damit die rote Karte in
der 75. Minute. Die letzte Viertelstunde mussten wir also in Unterzahl
überstehen und verteidigten das Ergebnis auch halbwegs souverän. Bis
zur 87. Minute, als Fabian Schneider mit einem Sonntagsschuss, aus gut
25 Metern in den Winkel, den Anschlusstreffer für die Gäste markierte.
In der 90. Minute holte Yannick Esser bei einem Konter geschickt einen
Elfmeter raus und verwandelte diesen selbst „sicher“ zum 4:2 Endstand.

Fazit: Wichtiger und verdienter Heimsieg. Auf der Einstellung und auch
der gezeigten Leistung können wir aufbauen.

Sebastian Stolz





SG Schneifel-Auw II - SG Mehren (6:2)
Ganz wichtiger Dreier

Ormont. Nach dem verdienten Sieg gegen Nohn ging es am
darauffolgenden Sonntag zum Tabellenführer, der SG Schneifel-Auw II.
Personell absolut auf dem Zahnfleisch und mit Unterstützung aus der
zweiten Mannschaft, galt es sich so teuer wie möglich zu verkaufen.

Von Beginn an wollten wir sehr tief stehen und den Raum für den
Gegner so eng wie möglich machen. Dies gelang uns in den ersten
Minuten aber überhaupt nicht, da wir zu weit aufrückten und die SG
Schneifel somit zum Toreschießen einluden. Nach nur 8 Minuten stand
es 0:2 und man konnte Schlimmes befürchten. Aber weit gefehlt, denn
im Anschluss schafften wir es wesentlich kompakter zu stehen und
waren gnadenlos effektiv. Ein schön gespielter Konter und eine
Standardsituation führten zu Toren von Artur Buks und Daniel Schmitz
(32‘ und 45‘).

Zur Halbzeit stand es also auf einmal 2:2. Anhand der Spielanteile zwar
mehr als schmeichelhaft, aber aufgrund der konzentrierten und
engagierten Leistung nach den ersten acht Minuten hatten wir uns das
Glück erarbeitet.

Natürlich wollten wir in den zweiten 45 Minuten daran anknüpfen und
es dem Gegner so schwer wie möglich machen. Dies gelang zu Beginn
der zweiten Hälfte auch halbwegs, allerdings merkte man uns den
Kräfteverschleiß immer mehr an und die SG Schneifel erhöhte natürlich
auch noch einmal den Druck.

Da wir selbst auch kaum noch für Entlastung sorgen konnten, fielen die
Gegentore zwangsläufig. In der 60. Minute kassierten wir das 2:3 und
mit dem 2:4 in der 70. Minute war das Spiel quasi gelaufen. Auch



körperlich konnten wir ab diesem Zeitpunkt nichts mehr
entgegensetzen und mussten am Ende noch die Gegentore fünf und
sechs (84‘ und 86‘) hinnehmen.

Fazit: Der Gegner war an diesem Tag einfach eine Nummer zu groß für
uns. Jetzt gilt es Wunden lecken und Kräfte zu sammeln, um am
nächsten Sonntag gegen die Reserve der SG Kylltal einen Heimsieg
einzufahren. Abschließend noch einmal einen Dank an die Spieler der
zweiten Mannschaft (Artur Buks, Maximilian Groß, Marcel Schneider),
die uns in der angespannten Personalsituation unterstützt haben.

Sebastian Stolz





SG Mehren II - FC Kirchweiler II (3:0)
Zweite setzt Lauf souverän fort

Mehren.Mit dem FC Kirchweiler II reiste der Angstgegner unserer Zwei-
ten an. Ohne die Statistik bemühen zu müssen, hat unsere Mannschaft
gegen keinen anderen Verein so wenig Siege vorzuweisen. Dass nach
der langen Corona-Pause im Fußball jedoch vieles anders ist, zeigt ein
Blick auf die Tabelle. Die Gäste scheinen an Substanz verloren zu haben
und man spielt für deren gewohnte Verhältnisse eine bisher schwache
Saison. Die Karten wurden also vor der Partie umsomehr neu gemischt,
zumal unsere Mannschaft seit vier Spielen ohne Niederlage war.

Lautstark motiviert ging die Elf in die Begegnung, die an diesem Tage
von Oldie Markus Weiland verstärkt wurde, der den erkrankten Patrick
Weinand im Tor ersetzte. In den Anfangsminuten fehlte beiden Teams
noch die Bindung zum Spiel und so verlor man sich in Zweikämpfen im
Halbfeld, die die Defensive auf beiden Seiten locker abfrühstückten. Im
Laufe der ersten Hälfte zeigte unsere Mannschaft das gefälligere Spiel
nach vorne, konnte sich aber keine Chancen herausspielen und die we-
nigen Torversuche auf beiden Seiten verfehlten ihr Ziel deutlich.

Eigentlich deutete nichts auf ein Tor hin, auch wenn unsere Mannschaft
ein immer größeres Teil vom Kuchen namens Spielanteile abschöpfte
und den Ball in den eigenen Reihen hielt. Nachdem ein Spielzug über
rechts nur durch ein Foul im Strafraum unterbunden werden konnte
und der Schiedsrichter auf den Punkt zeigte, durfte Kevin Thönnes zum
Strafstoß antreten. Ein kurzer Schreckmoment, als der Torhüter seinen
Schuss hielt, doch im zweiten Anlauf bugsierte er das Spielgerät dann
doch locker über die Linie (25‘).

Vielleicht war es Taktik, dass unsere Elf es weiter ruhig angehen ließ,
vielleicht aber auch Souveränität, dass der Ball in den eigenen Reihen



wanderte und das Spiel so mehr und mehr auf die Seite der Gäste ver-
lagert werden konnte. Man spürte, dass Kirchweiler hier zu kämpfen
hatte und die berühmte Schippe mehr nötig war, um dem Gegenwind
standzuhalten. Das 2:0 für unsere Mannschaft war deshalb die logische
Folge und nach Vorarbeit von Achim Peters, der den Ball nur auflegen
musste, war es Artur Buks, der zur 2:0 Führung schraubte (42‘).

Mit der verdienten Führung im Rücken ging es zum Pausentee, der Lub-
czynskis Mannen den richtigen Kick gab. Schon kurz nach der Pause war
es wieder Artur Buks, der einen langen Ball technisch fein aus der Luft
aufnahm, abzog und das Leder zum 3:0 in den Winkel setzte (46‘). Nur
wenige Minuten später kam Patrick Bauer im Fünfer an den Ball, um
zum vierten Treffer einzunetzen, doch wurde er aus dem Abseits ge-
pfiffen, auch wenn hier noch gut und gerne ein Meter Platz war. In der
Folge verwaltete unsere Truppe die Führung. Von den Gästen gab es bis
zur Schlussviertelstunde nichts Nennenswertes zu berichten, ehe Wei-
land zum ersten Mal überhaupt geprüft wurde, doch den Kasten recht-
zeitig verließ und den Ball aus dem Gefahrenbereich grätschte (74‘).
Kurz darauf hatten die Gäste noch eine gute Kopfballchance, die knapp
neben dem Kasten landete (78‘). Die letzte Möglichkeit im Spiel blieb Pa-
trick Bauer vorbehalten, der auf und davon und einschussbereit war,
doch fälschlicherweise aus dem Abseits gepfiffen wurde (86‘). Dass
Wüstenhagen seine Mannschaft innerhalb von fünf Minuten noch dezi-
mierte und mit der Ampelkarte das Spielfeld verlassen musste, steht
sinnbildlich für den verkorksten Abend Kirchweilers, auch wenn die Ent-
scheidung des Schiris etwas zu hart ausfiel.

Fazit: Ein souveräner Auftritt, ein wichtiger Sieg und drei Punkte, die die
Mannschaft in der Tabelle steigen lässt. Das hat sich die Elf auch ver-
dient und nun muss man alles daran setzen die Vorrunde mit zwei wei-
teren Siegen zu beenden. Der Wille und das Können sind da. Hoffen wir
darauf, dass man inzwischen auch die nötige Stabilität erreicht hat, die
es über 90 Minuten braucht. Daniel Schmidt





Kreisliga B
Tabelle

9. Spieltag

SG Mehren - SG Kylltal II

TuS Ahbach II - SG ADOS

SG Obere Kyll - SG Schneifel II

SV Nohn - SG Gondenbrett

SG Ellscheid II - SV Neunkirchen II

TuS Daun - SV Ulmen

SG EFEU - SV Roth-K.

10. Spieltag

SG ADOS - SG Mehren
(17.10.2021 um 14:30 Uhr in Duppach)

SV Neunkirchen II - SG Gondenbrett

SV Roth-K. - TuS Ahbach II

SG Kylltal II - SG Obere Kyll

SV Ulmen - SG EFEU

TuS Daun - SV Nohn

SG Schneifel II - SG Ellscheid II







Kreisliga D
Tabelle

9. Spieltag

SV Nohn II - SG Mehren II

SG Obere Kyll II - SG Kylltal III

SG Bongard II - SV Roth-K. II

SG Wiesbaum II - SG Rengen II

TuS Daun II - SV Ulmen II

FC Kirchweiler II spielfrei

10. Spieltag

SG Rengen II - SG Obere Kyll II

SG Kylltal III - FC Kirchweiler II

SV Roth-K. II - SG Wiesbaum II

SV Ulmen II - SG Bongard II

TuS Daun II - SV Nohn II

SG Mehren II spielfrei





Frauen Kreisklasse
Tabelle

4. Spieltag

SG DORSA - FSG Ulmen

SG Arzfeld - DJK Utscheid

SC Rengen - FSG Wallersheim

FSG Winterspelt spielfrei

5. Spieltag

SG DORSA - FSG Ulmen
(16.10.2021 um 18:00 Uhr in Darscheid)

DJK Utscheid - FSG Winterspelt

FSG Wallersheim - SG Arzfeld

SG DORSA spielfrei










